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Umstellung der Methode zum Nachweis von Humanen Papillomaviren (HPV) 
 
 
Humane Papillomaviren (HPV) sind eine heterogene Gruppe doppelsträngiger DNA-Viren 
mit mehr als 100 Genotypen. Low-Risk (LR)-HPV sind häufig mit gutartigen Läsionen 
assoziiert, wohingegen High-Risk (HR)-HPV bösartige Veränderungen hervorrufen können 
und bei der Entstehung des Zervixkarzinoms sowie des Penis- und Analkarzinoms eine 
entscheidende Rolle spielen.  
 
Ab sofort werden wir an Stelle der Sequenzierung, welche keine Doppelinfektionen 
nachweisen kann, die Methode der reversen Hybridisierung anwenden. 
Mit dieser Technik ist ein schneller, einfacher und kostengünstiger Nachweis einer HPV-
Infektion möglich.  
Neben einer Differenzierung in HR- und LR-HPV-Typen, werden zudem die gynäkologisch 
wichtigsten HR-Typen HPV16, 18 und 45 und LR-Typen HPV6 und 11 im Einzelnachweis 
sowie die HPV30er und 50er Genotypen identifiziert.  
 
Grenzen der Methode: 

- Mittels verschiedener Sonden können folgende HPV Genotypen nachgewiesen 
werden: 6, 11, 16, 18, 26, 31,33, 35, 39, 40, 42, 44, 45, 51, 52, 53, 54, 56, 58, 59, 66, 
67, 68,69, 70, 73, 82, 85, 97. 

- Der Test erreicht eine Sensitivität von mindestens 103 Genomäquivalente, was der 
klinisch relevanten Mindestkonzentration entspricht. 

 
 
Material:  

- Zellhaltige Abstrichtupfer 
- Gewebeproben 

 
Transport: 

- ungekühlter Transport (20 – 25 °C) innerhalb von 4 – 6 Stunden nach Entnahme 
- bei Überschreitung der Transportzeit Kühlung (4 °C) der Probe notwendig 
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